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Textlilche Festsetzungen

Dieser Text enthdlt nur solche Festsetzungen, welche nicht in der
Planzeichnung selbst durch Zeichnung, Farbe oder Schrift enthalten
sind.

1. Bauliche Anlagen
1.1 Hohenlage der Gebizude

1.11 Ein- und zweigeschossige Wohngebdude = 0,30 m iber Terrain
(OK FuBlboden am Hauseingang gemessen), sofern nicht aus
entwidsserungstechnischen Griinden eine Uberschreitung dieses
MaBes notwendig ist. Letzteres gilt insbesondere fiir einzelne
Zellenbauten und aneinandergebaute Gruppen.

1 1.12 Drei- und mehrgeschossige Wohngebdude nicht htcher als 0,90 m
iiber Terrain (OK FuBboden am Hauseingang gemessen).

1.2 Daghgestaltung
1,21 Material fir Dachdeckung:
a) flir SatteldZcher Dachziegel
b) fiir Flachddcher alle Materialien bis auf
schwarze Pappeindeckung
Dachformen oder Deckungsmaterialien konnen ausnahmsweise
geschlossenen Baugruppe ist.
1.2% Drempel sind nicht zugelassen.

1.24 a) Dachgauben sind nur bei Satteldichern mit 1&50 Dachneigung
bis zu einem Drittel der Frontlinge zugelassen.

b) Dachflidchenfenster sind bel Sattelddchern bis zu 1,0 m2
der DachflzZche abweichen.

1.25 Fiir Garagen sind nur Flachdicher zugelassen.

aufgehendes Mauerwerk: Verblender in DF
Farbe naturgrau entsprechend Muster V 2
Putzfldchen in Rauhputz, Farbe grauweif(
entsprechend Muster P 4

Dachdeckung: dunkle Pfannendeckung

zwelgeschossige Bauten:

Giebelscheiben: Verblender in DF

Farbe dunkelgrau entsprechend Muster V 3
aufgehendes Mauerwerk in Rauhputz

Farbe grauweifB entsprechend Muster P 1
Naturholzverkleidungen sind erlaubt.

viergeschossige Bauten:

Giebelscheiben: Verblender oder Vormauer-
steine in NF, Farbe rotbraun-bunt ent-
sprechend Muster V 4,

aufgehendes Mauerwerk: Feinputz in Pastell-
farben etwa wie Muster P 4, P5, P6, P 7,
Sockel: hellgrauer Kieselwaschputz, mittlere
Kornung.

1.22 Von den zeichnerischen oder textlichen Festsetzungen abweichende

zugelassen werden, wenn das Bauvorhaben nicht Bestandteil einer

Glasfldche zugelassen. Der Neigungswinkel darf nicht von dem

1.3 AuBenflédchen aufgehenden Mauerwerks

Flir die im Bebauungsplan mit A - E gekennzeichneten Baugruppen sind

folgende aufgefiihrten Farben und Materialien zu verwenden:

Gruppe A: eingeschossige Bauten:
aufgehendes Mauerwerk: Verblender in DF
Farbe: grauwelB entsprechend Muster V 1

Gruppe B: eingeschossige Bauten:
aufgehendes Mauerwerk: Verblender in DF
Farbe: naturgrau entsprechend Muster V 2
Putzfliche in Rauhputz, Farbe grauweil
entsprechend Muster P 4
zweigeschossige‘Bautenz
Gilebelscheiben: Verblender in DF
Farbe: dunkelgrau entsprechend Muster V 3
aufgehendes Mauerwerk in Rauhputz, Farbe
grauwell entsprechend Muster P 1

Gruppe C: eingeschossige Bauten:
aifgehandes Mauerwerk: Felnputz,
Farbe grauwel(
Verblerdungsfldchen rotbraun
zwelgeschossige Bauten:

i aufgehendes Mauerwerk: Feinputz,
i Farbe weis

Fertigteilelemente: hellgrau und dunkel-
grau (im Wechsel von Zeile zu Zeile)

Gruppe D: eingeschossige Bauten:

78

1,133

Gruppe E:

72

Viergeschossige Bauten:

Giebelscheiben: Verblender oder Vormauersteine
in NF, Farbe rotbraun-bunt entsprechend Muster V 4

aufgehendes Mauerwerk: Feinputz in Pastell-
farben etwa wie Muster P4, P5, P6, P 7.
Sockel: hellgrauer Kieselwaschputz, mittlere
Kornung.

achtgeschossige Bauten:

aufgehendes Mauerwerk: mindestens 1:3
Verblender oder Vormauersteine in NF

Farbe: lederfarben-hell entsprechend Muster
VieS

Putzfldchen in Feinputz, Farbe grau entsprechend

Muster P 8
Sockel: hellgrauer Kieselwaschputz mittlere
Kornung.

Die Farbriuster liegen bel der Bauaufsicht zur Ansicht aus.

Die Baugestaltung und die Materialwahl zusammenhdngender Bauten innerhalb
einer Gruppe haben einheitlich zu erfolgen. -Mefgecend—fir—die—Gestattung—

=at—irienbet—immer—das—zuerst—genehmipte—Projeit—

1.41 Garagen und Nebenanlagen sind Uber die zeichn. Festsetzungen
hinaus bis lo % der Grundstlicksfliche zugelassen, soweit nicht

Gemeinschaftsgaragen vorgesehen sind.

1.42
zu behandeln,

1.43

Die Tore sind in Material und Farbe gruppenweise einheitlich

Samtliche Tlefgaragen sind so tief zu legen, dafl die OK Garagen=-

decke einschlieBlich {berdeckung mit 0,30 m Mutterboden zur
Raseneinsaat nicht hoher liegt, als bestehendes Terrain.

Ausnahmen konnen zugelassen werden, wenn die Bestimmungen nach

Punkt 1.44 nicht eingehalten werden konnen.

1.44

ein Abstand von

Die Rampen diirfen eine Neigung von 15 % nicht iberschreiten.
Zwischen Rampenende und Blirgersteigkante muB3 in der Waagerechten

5 m eingehalten werden.
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Anschlufl Blatt 2a

Ersetzt durch

Bebauun

—> 145

145+ 1.46

Nicht iberbaubare Flichen der Baugrundstiicke

2.1 Die Flidchen zwischen
eingefriedigt werden.

2.2
friedigt werden.

2.3 Bel den sonstigen im

Einfriedigungen mit Ausnahme von 2,1 zugelassen. Verwendet werden

Verkehrswegen und den Gebduden diirfen nicht

Mietwohnhiuser umgebende Fldchen diirfen allgemein nicht einge-

Bebauungsplan ausgewiesenen Haustypen sind

Li_L J_LLLJ_I_LL_{ 7 £
g 166Ga

II'T'T"\—F'T'T"I-I"TTT_*’
[

TTT
|

INEEREE
| A O

)
|

S

Fiir die durch Wohnwege erschlossenen Bereiche sind den
"Gemeinschaftsgaragen (GGA)" Miilltonnenstandplidtze in

ausreichender Zahl zuzuordnen.

1.46

konnen Spriegel- oder Jagerlattenzdune bis zu 1 m H6he. Maschendraht-
zdune sind zugelassen, wenn sie innerhalb einer Strauchpflanzung oder
Hecke so gesetzt werden, daB sie nach voller Entfaltung der Pflanzung
von dieser verdeckt werden.

§ 21 a Abs. 2 Baunutzungsverordnung ist anwendbar.

__________ g 0 . Anderung
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3. Anderung

bestehend aus 5 Blatt zeichnerischen Festsetzungen
und den textlichen Festsetzungen

Zu diesem Bebauungsplan gehért die Begriindung sowie
ein Grundstucks-u. Eigentumsverzeichnis.

| | Gebiet: Rentfort - Nord
| Mafistab 1:1000

* 75,84

WS

Offentl. Gebaude WR

Wohngeb. m. Zahl
d. Vollgesch. u. Haus-Nr.

WA

Mi
Wohngebdude m. Durchfahrt -
W e

Wirtschafts- und Industriegeb4ude

GE
Offene Halle

Gl
Flurgrenze

Flursticksgrenze
Nutzungsgrenze

Topograph. UmriBilinien
Begrenzung v. Fahrb. u. Wegen
StraBenbahn

Abwasserschacht

Baum

Laterne

Hohe iber NN

[>e « ® 2823 ¢

Kleinsiedlungsgebiete

Reine Wohngebiete

Mischgebiete

I
I
|
1
|
]
|
|
;
Aligem. Wohngebiete ;
|
!
Kerngebiete i

|

I

I

|

Gewerbegebiete

StraBenbegrenzungslinie

Begrenzung sonstiger Verkehrsflachen
Baulinie

Baugrenze

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
insbesondere von Art und MaB der Nutzung
innerhalb der Bauflachen

Abgrenzungslinien
z2.B. bei offentlichen Grinflaichen

Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches
des Behauungsplanes

Begrenzung der Gesfulfungsgruppen—‘

Industriegebiete
Wochenendhausgebiete

Sondergebiete
Zahl d. Vollgesch., als Héchstgrenze

f.d. Gemeinbedart

Baugrundst f d. Gemeinbedart

Festsetzung der jeweiligen Art

éahl d. Voligesch., zwingend n \g/gggzggﬂgs- “ Krankenhaus
rundfiachenzahl [ & | m:gzrrtgaag:::taﬂe jﬂgg:g:::g'erge
GeschoBflachenzahl i u Schule m Post
Geschlossene  Bauweise i Kirche u Schutzraum
Offene Bauweise E] Theater el Hallenbad

nur Einzel- u. Doppelhduser zuldssig
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E
I
|
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Bauliche Anlagen u. Einrichtungen !
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Flachen f. d. Landwirtschaft

Flachen f. d. Forstwirtschatt

"MHHNJUIHIHNW

Flachen f. Land- od. Forstwirtschaft

Grunflachen
Festsetzung der jeweiligen Art

s Parkanlage Dauerkleingarten
= Badeplatz -Sportplatz
Friedhof Spielplatz

Nicht uberbaubare Grundstucksflache
die zu begrunen oder landschatts
gartnerisch zu gestalten ist

SaEw

1O

B

Flachen fur Versorgungsanlagen oder
fur die Verwertung oder Beseitigung von
Abwasser oder festen Abfallstoffen

Festsetzung der jeweiligen Art
@ Gaswerk @
® Wasserbehalter @

@ Umformerstation @ Wasserwerk

@

Pumpwerk

Fernheizwerk

Trafostation ® Gasdruckreglerstation

Verkehrsflachen
StraBenverkehrsflachen

Offentl. Wege flachen

P Offentl. Parkflachen
g b |
L _St__ ! Stelplatze
| s o )
L__G_a___} Garagen
o =
L_?_St___: Gemeinschaftsstellplatze
L
:__(icia__J' Gemeinschaftsgaragen
TS T Mit Geh- Fahr.und Leitungsrechten
“~='== ——'=  u belastende Flacher
® o o Begrenzung der den Gemeinschaftsanlagen

zugeordnefen Grundstucke

Begrenzung des den Stellpldtzen
zugeordneten MK -Bereiches

BB Grenze der Verbandsgriinflache
Grenze des Landschafts- bzw.
Naturschutzgebietes

Vermutliche Grenze der bergbaulichen
Einwirkungen

Flachen tfur Bahnanlagen

Sonstige Signaturen
Grenzen gepl. Fahrb. und Wege

Vorgesehene Flurstucksgrenze
Fatkrbahnachse
Geplante Gebaude

Gepl. Abwasserschacht

Ltd Nr des zugehorngen Grundstucks-
und Eigentumsverzeichnisses

StraBenbahn
@ Zu erhaltende Baume

Anzupflanzende Baume

Hoéhe uber NN

Baumgruppen oder dichte Bepflanzung

Wasserflachen

Es gilt die Baunutzungsverordnung 1968
(Bundesgesetzblatt | S. 1237).

Gladbeck, den 15. Marz 1971 s

Stadt. Vermessungsdirekt
(Dietz)

Stadtbaurat
(Dr. Hahn)

am 7. Juli 1969  beschlossen.
Gladbeck, den 19. Dezember 1969

"Unterschriften siehe Blatt 1"

Oberburgermeister

(Aust)

Burgermeister

(Albrecht)

bis 17. 3. 1970 einschlieBlich zu jedermanns Einsicht
offentlich ausgelegen.
Der Oberstadtdirektor

"Unterschrift siehe Blatt 1" bV, .
(Dr. Hahn)
Glaodbeck, den 24. Mdrz 1970 Stadtbaurat

2.4 Zwischenrdume zwischen einzelnen Hiusern und Hausgruppen ktnnen % x\”"-dgmqgga; _____________
sieben- und achtgeschossige Bauten: durch Mauern mit einer Maximalhohe von 2,00 m iiberbriickt werden. amunmi s .-
aufgehendes Mauerwerk: mindestens 1:3 Bel den Gartenhofhidusern mu8 die Abtrennung zu den Vorgartenflichen b
Verblender oder Vormauersteine in NF, durch Mauern erfolgen. Fiir die Gestaltung der Mauern gelten die ]

Farbe: lederfarben-hell entsprechend Festsetzungen zu 1. 3. Bereich des Bebauungsplanes Nr. 48
Muster V 5
Putzfldchen in Feinputz, Farbe grau ent- 2.5 Zugangswege, Zufahrten und Stellpldtze sind mit Kunst- oder
sprechend Muster P 8 Natursteinplatten zu befestigen. Nebeneinanderliegende Zufahrten
Sockel: hellgrauer Kieselwaschputz, mittlere verschiedener Grundstiicke im Bauwichbereich miissen auf gleicher
Kornung. Hohe liegen.
ZeIChner'SChe FeStsetzungen deS Bebauungsplanes - Die ko;rog[r)ophislclhe D:rsrellung desdge::nwd’:'igen Zustandes, | Der Rat der Stadt Gladbeck hat diesen Bebauungsplan-Ent- Die:\e; Bzeb:U;"'QSg'O;"Et’:WU" und die 89293'\1"5”"9 haben
] ], . ) . . sowie die Darstellung der neuen stadteboulichen Planung wurf und seine offentliche Auslegung gem. § 2 (6) des Bun- | Moc (6) des Bundesbaugesetzes vom 23. Juni 1960 (BGBI.
BeStandsangaben Art und MaR der baulichen NUtZUﬂg Begrenzungsllnlen Flachen Ersch“eﬂungs- und NaCh”ChtllChe Ubernahmen werden als richtig bescheinigt. desbougesetzes vom 23. Juni 1960 (BGBI. 1 5. 341) | S. 341) auf die Dauer eines Monats in der Zeit vom 17, 2,

Zu diesem Plan gehsren die Erklarungen des Verbands-
ausschusses und des Verbandsdirektors des Siedlungsver-
bandes Ruhrkohlenbezirk vom

Gladbeck, den 19

Der Oberstadtdirektor

. A. :
(Dietz)
"Unterschrift siehe Blatt 1"

Stadt. Vermessungsdirektor

Der Raot der Stadt Gladbeck hat diesen Bebauungsplan am
18.0ez.1970 gemdB § 10 des BBouG. vom 23. Juni 1960
(BGBI. .| S. 341) als Satzung beschlossen.

Gladbeck, den dGwidiss 1971
(Aust)
i

S. 341) jst dieser Flon mit Vfg. vom
W-“"(Glodbeck 4
30. Aor/L 71 Fof

. A I
| (Albrecht) /. /\{\: &

1 .7
Oberb&' :i‘germeisrer

/ !
Iy / y FE o)
[ ¥/ A A
/ v :
i/ A
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‘&Jrgermelsfer \

Im Ubrigen sind die Karten- und Planzeichen der
Zeichenvorschrift fir Katasterkarten un
Vermessungsrisse in NW (Zeichenvorschrift)

vom 1. Juli 1964 und der Verordnung tber die
Ausarbeitung der Bauleitpldane sowie Uber die
Darstellung des Planinhalts (Planzeichenver-
ordnung) vom 19. Januar 1965 angewendet .

Der Rat der Stadt Gladbeck folgte in seiner Sitzung
am 10. 9.1971 den Auflagen der Landesbaubehtrde Ruhr. D/bé}yt;v-

2ur79en u. Streichunger simd ir violetfer Farbe dargestelts
(GerEhmigungsverngung vom 29.6.71977 )

Gladbeck, den 3. /7. 7297/

lt
\‘

A

‘éUrgermeisfer

Obmfer . ‘
‘ -

D ie Genghmigung des Bebauungsplanes durch die Landesbaube’
htrde Ruhr sowie die sffentliche Auslegung des Planes mit Be

grundung sind gemdB § 12 BBauG . vom 23. Juni 1960 (BGBI. |
S. 341) im Amtsblatt Nr.
24 9.

26 der Stadt Gladbeck vom
1977 ortsublich bekanntgemacht worden. Mit dem Tage

wird der Bebauungsplan rec| rbindlich.
\ Der Oberstadt#frektor
k. ‘ V,

Gemaf3 § 11 des BBauG. vom 23. Juni 1960 (BGBI. |
£ /Jaizt' /ﬂ‘/‘;/

eﬁehmigr

\ Landesbaubehorde Ruhr
\ / (Heierhoff)
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(Albrecht)

(Dr. Teufert)
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} O v s 8 : i v S - 2 3 Die. Uberelnstimmung der Bestandsangaben mat dem Der Rat der Stadt Gladbeck hat diesen Bebauungsplan- o
| Zarkstreffen AT T e — 7 g it > & e . i _——— ] Liegenschaftskataster, die kartographische Darstellung Entwurf und seine 6ffentliche Auslegung gem. § 2 (6) ]
l u gy _ . . : A ! ) sowie die Darstellung der neuen stddtebaulichen des Bundesbaugesetzes vom 23. Juni 1960 (BGBI. | S. 7
i ‘ O 111411 ' J Planung werden als richtig bescheinigt. 341) amy24.8. 1973 beschlossen. f
_____________ : I | it 5 i ’7#%*% : i / ; | ® WS L] Gladbeck,den 2.8 1973 Gladbedk, den 30, 8. 1973 > 90—~ 0—8- B—0—8=0q¥ ?
il i I G ‘ A / ‘ 3 ‘ o \67,67 Der Oberstadtdirektor 3 WR ” 04 ¢ 4
LA il : V4
P = it - FD
& e W il ! 7 |
: Bir EX 4
\Q‘b Stadt. Vermessungsdlrektor . Stadtbaurat lOberbg ermeuster . 7 er'l,inetahm { ¥ S . ‘ GS
r% ~ = (Dietz) (Dr. Hahn) (Aust) — (Albrecht) == . 5 ¢ \
i ) Dieser Bebauwngsplan-Entwurf und die Begrindung haben | Zu diesém Plan gehéren die Erkldrungen des Verbapds® : 124 ; . 7
\ ] y x , 0\ gemiB § 2 (6) des Bundesbaugesetzes vom 23. Juni 1960 ~ausschugses und des Verbandsdirektors des Si ungs- ¢ . " ‘
l . : 7 \ - s o o " ; i Q\ (BGBI. | S. 341) auf die Dauer eines Monats in der Zeit vom | verbande$ Ruhrkohlenbezirk vom : ° g . / 4
‘ i El ) o, - it ; fic, Se _ 19.9. bis ]9.70 1973 einschlieBlich zu jedermanns | Gladbeck, den 197 : oo o ol o o o )
%’lmﬂl.lﬂhl e ; Einsicht sffentlich ausgefegen. o0 060 08 o 00 o0
700 |Gladbeck, den 2%, 0. 1p73 adtdirektor [
¥
78
* | 53 '
57 % i
Bereich des Bebauungsplanes Nr. 48 \ Stidt. Vermessungsdirektor ‘ |
Der Rat der Stadt Gladbeck hat dnesen Bebauungsplan ’ | GemaB § 11 des BBauG. vom 23. Juni 1960 (BGBI. | [
am 74.72. 1973 gem4B § 10 des BBauG. vom 23, ' S.341) L Plan mit Vig.vom . @, /G 7¥ b
Juni 1960 (BGBI. I. S. 341) als Satzung beschlossen. Az A Tadbeck 3¢ GPQQI nehmigt i
Gladfjeck, den 8. 72, 1973
|
e otad
Der Rat der Stadt Gladbeck 1olgte in xiner Sitzun Die Genehmigung des Bebauungsplanes durch die Landesbaubehérde R’uhr‘ s @ liche Ausle
4 den Auflagen der Landesbaubehgsdé Ruhr | des Planes mit Begriindung sind gemiB §12BBauG. vom 23. Juni 1960 (BGBI. | Amtsblatt Nr. 16252
| : . der Stadt Gladbeck vom 28. 6. 1974 ortsiiblich bekanntgemacht worden. Mit dem Tage der Bekanntmachu
] (Genehmigungsverfiigung vom N ) wird der Bebauungsplan rechtsverbindlich.
- Gladbeck. den 1.7.19
2 B
1 : e & bl % \
birgermeister Stadtbaurat (Dr. Hahn) g ) o Py - = BE S - o A ;
o . ; - — ——k 534 i
/ b ” o i/ é7 \%, 9/ /7
Zeichnerische Festsetzungen des Bebauungsplanes ST ST -
; ! i men
Bestandsangaben Art und MaB der baulichen Nutzung | Begrenzungslinien i Flachen ErschlieBungs- und REITICITRCHE aifahime
| i Verkehrsflachen B B B Grenze der Verbandsgriinfliche
e Kleinsiedlungsgebiete ; StraBenbegrenzungslinie | Flachen t. d. Landwirtschaft er r Granzo des L:andschats-biw: . .
WS | atttibersicht
| Seltinuing fendiger Womimiachin - " Naturschutzgebietes Dieses Blatt ist Bestandteil des Bebauungsplanes Nr. 34 - 3. Anderung 18
=S z es bebauu a . = o0
’ Offentl. Gebaude WR Reine Wohngebiets s s ! I | Flachen f. d. Forstwirtschatt Stemeswarhehraifchen Vermutliche Grenze der bergbaulichen IRSRSRIGEY (2 Rasiandie 9P g )
4 /e Baugrenze | Einwirkungen Gebiet Rentfort-Nord. Die Aufstellungsvermerke und die textlichen
Wohngeb. m. Zahl Il W Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung I Offentl. Wege flachen .
o WA Allgem. Wohngebiete e—o—o—a insbesondere von Art und MaB der Nutzung| Fiscken & Land: od. Forstwirtschaft Festsetzungen befinden sich auf dem Blatt 1 bzw 1a
d. Vollgesch. u. Haus-Nr. innerhalb der Bauflachen : B = o E Offentl. Parkfiachen R T Pl
Be ba u u n g S p | a n N r 3 4 33 Wohngebéude m. Durchfahrt - M| Mischgebiete Abgrenzungslinien i Grinflachen Rk - S " S. t oo
2.B. bei offentlichen Grinflachen { Festsetzung der jeweiligen Art L St tellplatze ons |ge |gna uren ’ )
g s - MK Kerngebiete g ; T i . 4 i S Der Oberstadtdirektor
| ; i " N Grenze des réumlichen Geltungsbereiches | T - e Es gilt die Baunutzungsverordnung 1968
3.Anderu ng Wiistachafts: und Industriegabdune GE Gewerbegebiete ! AN des Bebauungsplanes l - Fakaniege Desisthicioganien L_(éa___} Garagen — ———— Grenzen gepl. Fahrb. und Wege (Bundesgesetzblatt 15, 1237). ] vy
1 Offene Halle i L J Begrenzung der Gestaltungsgruppen i Badeplatz Sportplatz [7_675{7,' Gemdnschittadialiptsy @ ] = a— Vorgesehene Flurstucksgrenze
; ) e o
G| Industriegebiete ! | T Friedhof Spielplatz ==t B Fahrbahnachse i
K ’ ' -+ by ) i Stadt. V. ssungsdirektor
beStehend aus 5 Blatt ZGIChnefISChen Festsetzungen ==sesmmm oo Flurgrenze . | BaUhChe Anlagen u. EmrIChtungen : 'I: G6Ga . Gemeinschaftsgaragen TR Geplante Gebaude ° e?E)?etz)g
[ Flurstack S Vil ] f d Gemembedarf : Nicht uberbaubare Grundstucksflache BT -
und den tex‘t“Chen Festsetzungen. urstuctegrenze P —— Baugrundst. f. d. Gemeinbedart : die zu begrunen oder landschatts TT T 5T Mit Geh- Fahrund Leitungsrechten Gepl Abwasserschacht
————————— Nutzungsgrenze SO gebiete ! garinerisch zu gestalten ist L0 I =@ zu belastende Flachen Lfd Nr des zugehorigen Grundstucks
Zu diesem Bebauungspian gehort die Begriindung sowie | ______ Topograph. UmriBlinien N Zahld Yolgoach, sis Fochsirenzo Pestasizing, et Baaliges 2 | TTTRTTT  Flachen fur VecssrmunaeRiagen oo ¥ Pl ST G o AT
. . v ltungs- I 1 - fur die Verwertung oder Beseitigung von StraBenbahn B .7 = IY . & 7
ein Grundstticks-u. Eigentumsverzeichnis ————— Begrenzung . Fahrb. u. Wegen - A S EX eiio™ B Konkennas E SOUCIIE  Fouaceeo o traoin 24 aisiende: Bpume €001 ZU . V. <7 ——
' ' " StraBenbah 04 - Grundfidchenzahl [ & | Kindertagesstatte Jugendheim I Festsetzung der jeweiligen At T TTTTTTT o TT T T oo o T T - Im Ubrigen sind die Karten- und Planzeichen der J Y9 - 205 (;j’? L el S 5‘/ o8
—#————"- Strallenbahn Kindergarten Jugendherberge - : o Begrenzung der den Gemeinschaftsanlagen Anzupflanzende Baume Zeichenvarschrif furllk stastarkaiten urd AZ ﬁmw-‘fis’gu-.w—~—'-~:--~m”' £
® . -
Gebiet 5 R e n tfo r‘t N O rd =) Abwasserschacht . GeschoBflachenzahl u Schule m Post ; @ Gaswerk @ Pumpwerk zugeordneten Grundsticke Hoéhe uber NN \\fgr;\m]esstﬁ?lsrls?sg‘ilrJnzlvgeﬁz\/e;fgrednrruo;;cbgg:)dIe Ef {,
- o) ‘ 2 Fernh k (481sls
. li, ia:lm g Geschlossene Bauweise Kirche u Schutzraum E LVJVa'sserbehtal:.er g V::rn elzwe; ARETI Begrenzlung -Se‘s‘:j’enBSrelilfl:::zen Baumgruppen oder dichte Bepflanzung S:::frebltlet:r:gn%:seg’lEZL:rlxiglF;lso(nF?losg;velfcﬁsz;grl-e w12
aterne 1 mformerstation asserwerl zugqeadneton MK =Bere d 19. J 1965 t
MaBS.tab 1 a 1 OOO - . o Offene Bauweise [ Theater [ Hallenbad : Waseselincih ordnung) vom anuar angewende
° ! Eugt R & nur Einzel- u. Doppelhduser zulassig E @ Trafostation @Gosdruckreglersfcfion



Cheng Carow









	B-Plan 34-3_Änd Blatt 1a
	Pläne und Ansichten
	34 3_Änd Blatt 1a neu 1-Layout1


	B-Plan 34-3_Änd Blatt 2a
	B-Plan 34-3_Änd Blatt 3a
	Pläne und Ansichten
	34 3_Änd Blatt 3a neu-Layout1


	B-Plan 34-3_Änd Blatt 4a_neu
	B-Plan 34-3_Änd Blatt 5a

